
Drück mit – Rette Leben 

Herzensretter-Tag
Schützenplatz Paderborn
Samstag, 16. Mai von 11:00 bis 15:00 Uhr

Blutspendedienst West



Liebe Mitmenschen!

Zu den DRK-Kernaufgaben zählt, 
Menschen zu befähigen, sich 
selbst und anderen in Notlagen zu 
helfen. 70 Prozent der Herz-Kreis-
lauf-Stillstände treten im häusli-
chen Umfeld auf. Eine unverzüglich 
begonnene Herzdruckmassage er-
höht die Überlebenschancen der 
Betroffenen enorm und hilft Folge-
schäden zu vermeiden. Aber nur 
bei 55 Prozent der Fälle beginnen 
Laien mit der Reanimation. Das 
Deutsche Rote Kreuz ist einer der 
größten Anbieter von Erste-Hilfe-
Kursen in Deutschland und wirbt 
regelmäßig darum, dass sich Men-
schen zu Ersthelferinnen und Erst-
helfern ausbilden lassen. 

Mit unserem Herzensretter-Tag am 
16. Mai 2026 in Paderborn wollen 
auch wir für die lebensrettende 
Herzdruckmassage werben, und 
zwar ganz praktisch, indem wir die-
se mit Ihnen üben. Ich freue mich 
über unsere große Veranstalter-
gemeinschaft, die sich zu diesem 
Zweck zusammengeschlossen hat. 
Wir, das sind die Bürgerstiftung Pa-
derborn, der Paderborner-Bürger-
Schützenverein, die Schura Pader-
born, der DRK-Blutspendedienst 
West, der DRK-Bundesverband, 

der DRK-Landesverband Westfa-
len-Lippe, der DRK-Kreisverband 
Paderborn und der DRK-Ortsverein 
Paderborn. 

Wir alle freuen uns sehr darüber, 
dass der Landtagspräsident von 
NRW André Kuper die Schirmherr-
schaft für die Veranstaltung über-
nommen hat. Gerne rufe ich Ihnen 
gemeinsam mit Herrn Kuper zu, 
sich auf unser Angebot einzulas-
sen und mitzuerleben, wie einfach 
es sein kann, Leben zu retten.

Herzliche Grüße

Ihre
Nilgün Özel
Vizepräsidentin
DRK-Landesverband 
Westfalen-Lippe
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Grußwort - Nilgün Özel



Grußwort - André Kuper
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Liebe Paderbornerinnen 
und Paderborner!
Liebe Schülerinnen und Schüler!

In unserem Dasein als Menschen 
ist nichts größer als die Frage von 
Leben und Tod. Es geht dabei um 
alles – und es geht uns alle an. 
Leben zu retten, das gehört in die 
Mitte der Gesellschaft. Mitten auf 
den Schützenplatz! Als ich gefragt 
wurde, ob ich die Schirmherrschaft 
für den Herzensretter-Tag in Pader-
born übernehmen möchte, habe 
ich deshalb aus vollem Herzen 
„Ja!“ gesagt.

Die gute Nachricht: Leben zu ret-
ten, das kann grundsätzlich erst 
einmal jede und jeder zur richtigen 
Zeit am richtigen Ort. Natürlich 
braucht es dazu ein paar Grundla-

gen. Und diese zu lernen, das lohnt 
sich! Gefragt ist Sicherheit in dem, 
was im Ernstfall zu tun ist. Denn 
Unsicherheit hält viele Menschen 
ab, einzugreifen und den entschei-
denden Unterschied zwischen Le-
ben und Tod zu machen. Dabei ist 
klar: Der einzige Fehler, den man 
wirklich begehen kann, ist, nichts 
zu tun!

Lassen wir uns also ermutigen, 
Leben zu retten und zu lernen, wie 
Reanimation gelingt. Und dabei 
sind wir alle gefragt. 

Ich freue mich, dass dieser Tag, an 
dem wir das Leben in den Mittel-
punkt stellen, von so vielen Men-
schen, Vereinen und Initiativen 
getragen ist. Mein großer Dank gilt 
allen Beteiligten des Deutschen 
Roten Kreuzes. Dieses Engage-
ment macht uns gemeinsam stark. 
Stark für Paderborn, stark in unse-
rem Tun und vor allem stark für-
einander – dann, wenn es wirklich 
darauf ankommt!

Herzliche Grüße

Ihr
André Kuper
Landtagspräsident
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Warum Reanimation  
so wichtig ist

Bei einem Herzstillstand darf nicht 
gezögert oder auf Rettungskräfte 
gewartet werden. Eine unverzüg-
lich begonnene Herzdruckmassa-
ge erhöht die Überlebenschancen 
der Betroffenen enorm und hilft, 
Folgeschäden zu vermeiden. Da-
bei zählt jede Sekunde. Bei einem 
solchen Notfall erleidet das Gehirn 

bereits nach drei bis fünf Minuten 
nicht umkehrbare Schäden. Der 
Rettungsdienst braucht in der Re-
gel länger. Deshalb sind sofortige 
Maßnahmen wie die Herzdruck-
massage so wichtig, denn sie ret-
ten im Ernstfall Leben. Aber nur 
bei 55 Prozent der Fälle beginnen 
Laien mit der Reanimation.

70 Prozent der Herz-Kreislauf-
Stillstände treten im häuslichen 
Umfeld auf. 
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PRÜFEN. RUFEN. 
DRÜCKEN.
1. Prüfen bedeutet: Ist die Person ansprechbar? 
Gibt es noch eine normale Atmung? 

Wenn nicht:

2. Rufen Sie bitte den Notruf 112. 

3. Drücken: Herzdruckmassage mit beiden Händen übereinander in 
der Mitte des Brustkorbs, 100 bis 120 Mal pro Minute, 5 bis 6 Zentime-
ter tief bei Erwachsenen – so lange, bis Hilfe eintrifft.

1. Prüfen 2. Rufen 3. Drücken
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Wann haben Sie ungefähr zum letzten Mal einen  
Erste-Hilfe-Kurs besucht?

 Vor mehr als 15 Jahren 

 Vor 11 bis 15 Jahren

 Vor 6 bis 10 Jahren 

 Vor 2 bis 5 Jahren 

 In den letzten 2 Jahren 

 Noch nie 

 Weiß nicht 
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41 % 

10,5 % 

11,4 % 

17,1 % 

13,2 % 
3,3 %

 

3,5 %
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16,6 % 15,9 %

5,8 %

24,4 %

Ja, auf  
jeden Fall

37,3 %

Eher ja

Unentschieden Eher nein

Nein, auf keinen Fall

Fühlen Sie sich in der Lage, in einer Notfall-
situation Erste Hilfe zu leisten?

© DRK - Civey-Umfragen

Jeden Tag retten Menschen Leben, indem sie Erste Hilfe leisten. 
Dafür müssen die Handgriffe möglichst gut sitzen. Deshalb ist es 
wichtig, die Kenntnisse regelmäßig aufzufrischen. Eine repräsen-
tative Umfrage im Auftrag des DRK zeigt allerdings, dass bei  
55 Prozent der Bevölkerung der letzte Erste-Hilfe-Kurs mehr  
als zehn Jahre zurückliegt.
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Veranstaltungstechnik 
mit freundlicher Unterstützung von 
Lean-Pro GmbH & Co.KG Paderborn

Der Herzensretter-Tag ist eine ge-
meinschaftliche Veranstaltung der 
Bürgerstiftung Paderborn, des 
Paderborner-Bürger-Schützenver-
eins, der Schura Paderborn, des 
DRK-Blutspendedienstes West, des 
DRK-Landesverbandes Westfalen-

Lippe, des DRK-Kreisverbandes 
Paderborn und des DRK-Ortsver-
eins Paderborn.

Schirmherr der Veranstaltung ist 
der Landtagspräsident von NRW 
André Kuper.

	Ä 	 Das Deutsche Rote Kreuz empfiehlt, regelmäßig einen 
	 Erste-Hilfe-Kurs zu absolvieren, um im Ernstfall 
	 schnell helfen zu können. 

	Ä 	 Einen Erste-Hilfe-Kurs finden Sie in Ihrer Nähe 
	 über folgenden Link: 

	Ä www.rotkreuzkurs.de/

Erste-Hilfe-Kurs

media



Herzlich willkommen zum 
Herzensretter-Tag 2026 in Paderborn!

Unser Programm:

11:00 Uhr        Beginn der Veranstaltung

11:30 Uhr       Begrüßung durch Nilgün Özel
  Vizepräsidentin des DRK-Landesverbandes 
  Westfalen-Lippe e.V.

11:35 Uhr       Grußwort von Dorothee Feller
  Ministerin für Schule und Bildung des 
  Landes Nordrhein-Westfalen

11:40 Uhr      Beginn der Live-Reanimation unter Anleitung des 
  DRK-Bundesarztes Univ.-Prof. Dr. med. 
  Bernd W. Böttiger und Tanja Knopp, 
  Landesrotkreuzleiterin des 
  DRK-Landesverbandes Westfalen-Lippe

Ab 12:00 Uhr Wir laden Sie herzlich ein, das 
  Veranstaltungsgelände zu erkunden. 

 Besichtigen Sie historische DRK-Fahrzeuge, 
 spenden Sie Blut im Blutspendemobil, 
 lassen Sie und Ihre Kinder ein Kuscheltier in 
        unserer Teddyklinik untersuchen und 
 entdecken Sie die weiteren Infostände. 

13:00 Uhr       Weitere Live-Reanimation

15:00 Uhr     Ende der Veranstaltung

Schön, dass Sie da sind! Mit dem heutigen 
Herzensretter-Tag möchten wir gemeinsam mit Ihnen 
Leben retten. Wir freuen uns deshalb sehr, wenn Sie bei 
unseren gemeinsamen Erste-Hilfe-Übungen mitmachen.


